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FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT UBER 80 JAHREN

1. Generation: 2. Generation:
Eduard Klinger sen. Helmut Klinger, Eleonore Kubinger, Eduard Klinger
Grindung 1931 Aufbau zum Marktfihrer Osterreichs

3. Generation:
Christian Klinger, Anette Klinger, Stephan Kubinger
Aufbau zum Marktfihrer Europas



Kunststoff-Fenster-, Glas- und Alu-Produktion Internorm




Europas modernstes Kunststoff-Fensterwerk Internorm
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INNOVATIONSFUHRERSCHAFT auch in 2012 wieder
bewiesen — Revolution in der Fensterbranche

m Liftung m Beschattung

Energie
JLI TN (8 FENSTER TUR FASSADE G e n l e

INNOVATIONSPREIS
INNOVATIONSPREIS

LG0T FENSTER TUR FASSADE


ITEC-Verriegelung_1DV.mpg
ITEC-Lüftung_1DV.mpg
I-tec_Beschattung_Internorm_1DV.mpg

Kurt Bernhard

Consultant Deutschland
Architekten
Internorm

Thema:

I-tec-Luftung
Richtungsweisende
Brancheninnovation




Frischluft und Energiesparen

m Laftung

Das Luftungssystem
ist vollstandig in das
Fenster integriert und
verschwindet nach
der Montage vollstan-
dig im Mauerwerk.

Die Luftung ist mit
einem Warmetauscher
ausgestattet — die da-
durch erreichten 86 % Warmerluckgewinnung reduzie-
ren Energieverluste auf ein Minimum.

08.03.2013 mzhart 13
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Lifter mit integriertem Warmetauscher

= minimale Energieverluste beim Luften durch
den hohen Wirkungsgrad des
Warmetauschers

Frischluft ohne Offnen des Fensters

= Sicherheit bleibt gewahrleistet
= Schlagregendicht
= Schall- u. Pollenschutz
Im Fenster integriert
=  Geringer Montageaufwand
=  Kaum Planungsrelevant (Fenstergrofe)
= Keine Beeinflussung der Architektur
Komfortliftung

= Durch Steuerung bedarfsgerechte ,
automatisierte Liftung ( ab 09/2012)

08.03.2013 Chart 15/




Innenansicht m Luftung

08.03.2013 chart 15 W




[ 1 Montage (evtl Neubau)

Montageablauf Variante 1 — st mpfes Mauerwerk

08.03.2013

Chart 20/

Mauerwerk

KF500 mit  [Bi3d Liftung
Uw 0,69 inkl.
AEROGEL Im

Isolierung Schaum alt. Trioplex W\

Vollwarmeschutz _
Veredelungsputz [N




[ 1 Montage (evtl Sanierung)

08.03.2013

Montageablauf Variante 1 — st mpfes Mauerwerk
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Mauerwerk

KF500 mit  [Bi3d Liftung
Uw 0,69 inkl.
AEROGEL Im

Isolierung Schaum alt. Trioplex W\

Vollwarmeschutz _
Veredelungsputz [N




[ 1 Montagevorteil durch verdeckt liegende Dreh/Kipp-
Beschlage
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08.03.2013

Benenrun

Testaturkebel Fensterlifter

236561

W |1 |[Plotine best. Fensterilfter 235675

0 |2 |Filfer 3-6i-gh-11 136372

30 |1 |[Kobel fir Fensteriifter 3x02Sam® 236423

N Testabur Links Fensterlifter 236486  |separat geliefert
50 |2 |Temperofursensor Fersterlifrer 236455

a0 |7 |Luefrermatar fompl 236555

mon
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[ 1 Betriebsarten

= 5 Betriebsstufen
= Die Betriebsstufen werden Uber drei LEDs

angezeigt
_-IIII
LEDs keine

= Luftaustausch
= Stufe I= 4-6m3/h
= Stufe Il =8-10m3/h
= Stufe lll= 33m3/h
= Stufe IV= Turbomodus

durch driicken der + Taste fur 10sek lauft

der Lufter auf maximaler Drehzahl der  Ventilatoren fir

1 Stunde. Bei driicken der — Taste bzw. nach einer

Stunde fallt der Lifter automatisch wieder in die vorher
04.03.2011 eingestellte Stufe zurtck. Chart 24 /




http://www.youtube.com/watch?v=Ig-
d2wGDfNY

nach 1 Std.

08.03.2013 Internorm EEREEN



Internorm KF 500 Kunststofffenster mit integriertem Lüfter -- TEST in Echtzeit .flv

[ 1 Technische Daten
= Wirkungsgrad Warmetauscher ~87%
= Zulufttemperaturen abhangig von Leistungsstufe

= Messungen der Prototypen
= Bei 10°Aulien u. 23°Innen
= Zulufttemperatur 19,5°

= Eigengerausch des Lufters
= Stufel~ 20dB

04.03.2011 Chart 26 /




[ 1 Technische Daten

= Wirkungsgrad Warmetauscher ~87%

= Zulufttemperaturen abhangig von Leistungsstufe
Berechnungsmaoglichkeit der Zulufttemperatur fur I-Tec-Lifter:

Die Formel dazu:

te=n. (ti-ta) + ta

te = Luft-Eintrittstemperatur in den Raum

n = Warmetauscherwirkungsgrad (85% wird mit 0,85 eingesetzt)
ti = Raumtemperatur

ta = Aullentemperatur

Damit kann man die Einstromtemperatur berechnen.

Der Warmetauscherwirkungsgrad ist grundsatzlich abhangig von
der durchgesetzten Luftmenge.

Die 85% gelten fur den Flistermodus (Stufe 1)

04.03.2011 Chart 27/



[ 1 Technische Daten
= Wirkungsgrad Warmetauscher ~86 %
= Zulufttemperaturen

Berechnung der Zulufttemperatur te

__ Ergebnisfeld
te= 19,35 Lufteintrittstemperatur in den Raum

mitackeildedildary
n= 0,85 Warmetauscherwirkungsgrad (86% wird mit 0,86 eingesetzt)
ti= 21 Raumtemperatur
ta= 10 AuBentemperatur

04.03.2011 Chart 28/




[ 1 Technische Daten

= Wirkungsgrad Warmetauscher ~86 %
= Zulufttemperaturen

Berechnung der Zulufttemperatur te

7,1

te=
 Eingabefelderfelder
n= 0,85
ti= 21
ta= -5
04.03.2011

Lufteintrittstemperatur in den Raum

Warmetauscherwirkungsgrad (86% wird mit 0,86 eingesetzt)

Raumtemperatur
Aulentemperatur

Chart 29/




studio AuBenansicht

EINBAUMOGLICHKEITEN

studo Fenster Ihnen einen individuellen Elnbau:

* Rahmenlose Architektur, dh. drelseltlg ins Mauerwerk elngeputzt — nur mehr dle Glasschelbe Ist sichtbar.
{Bel den studlc Fenstern KF 400 und KF 405)

e Kiasslsche Architektur — Einbau mit p

*  Modeme Sanlerung — stiislerte Filgel-/Rahmenaptik

s m



Uw 0,69

KF 500
KUNSTSTOFF-FENSTER

e Revolutionares Verriegelungssystemn

e Stilisierter Fligel durch prdfilierten
Rahmen — mit den Vorteilen des
Fldgels in vollendeter Ganzglasoptik

e Schmale Ansichtsbreite

s SerienmaBig 3fach-Verglasung
SOLAR+ fur optimale Energieeffizienz

* %k k&

U, bis 0,69 W/m?K

* % %k kK

35-46dB

Ausfilhrung Messe-Element Nr. 1:
WelB/WelB, 1 fig., mit I-tec Liftung, 980 x 1450 mm




Uw 0,69

KUNSTSTOFF/ALU-FENSTER

KF 500

» Revolutionares Verriegelungssystem

e Stilisierter Fligel durch profilierten
Rahmen — mit den Vorteilen des
Fllgels in vollendeter Garzglasoptik

s Schmale Ansichtsbreite

s SerienmaBig 3fach-Verglasung
SOLAR+ fiir optimale Energieeffzienz

* %k kK

U, bis 0,69 W/m?K

* %k Kk k

35-46dB

Ausfiihrung Messe-Element Nr. 2:
HFM 02/WelB, 1 fig., 980 x 1450 mm




= I-TEC INNOVATIONEN
3 ‘ Internurm‘



